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Stundenablaufplanung zum Thema: „Wie werden Aggregatfunktionen in MySQL 	eingesetzt?“
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	Instruktionen
	Moni-tor
	Zeit
	Uhr-zeit
	Phase

	· Begrüßung aller Teilnehmer
	aus
	1
	08:36
	Lern-aufgabe

	· Die Lernaufgabe wird vorgelesen. Diese wird mit dem Digitalprojektor an die Wand projiziert und liegt in ausgedruckter Form zur Verfügung. Die Schüler passen auf.
	aus
	2
	08:38
	

	· Frage- und Impulstechnik
· „Wer kann mit eigenen Worten die Problematik zusammen-fassen?“
· Ein Schüler fasst die Problemstellung zusammen.
	aus
	3
	08:41
	Problemstrukturierung

	· Welche Gemeinsamkeit haben diese Aufträge? 
·  Berechnung an Gruppen von Daten
· Thema angeben und an die Tafel schreiben: „Wie werden Aggregatfunktionen in MySQL eingesetzt?“
· „Was benötigen Sie (Welche Informationen?), um diese Aufgaben lösen zu können?
 Informationen bzgl. Aggregat- oder Gruppen-funktionen
· Festlegen der benötigten Informationen für die Aufstellung der Datenbankabfragen.
	aus
	2
	08:43
	

	· Einteilung für die THINK-PAIR-SHARE-Methode
· Anmeldung am System
· Austeilen des Informationsblattes und des Arbeitsblattes, das die einzelnen Arbeitsaufträge beinhaltet.
	an
	1
	08:44
	

	· THINK: 1. Arbeitsauftrag.
· Einzelarbeit: SQL-Anweisungen formulieren
· Der Lehrer gibt in dieser Zeit Hilfestellung.
	an
	12
	08:56
	Erarbeitung

	· PAIR: 2. Arbeitsauftrag
· Partnerarbeit: SQL-Anweisungen vergleichen
· Die Schüler vergleichen ihre ausgearbeiteten SQL-Anwei-sungen miteinander und ergänzen evtl. die eigenen Lösungen
	an
	9
	09:05
	

	· SHARE: 3. Arbeitsauftrag 
· Der Schüler erklärt seine SQL-Anweisungen und führt diese am Lehrerrechner mithilfe des Digitalprojektors vor.
· Schülerfragen werden vom Präsentierenden beantwortet.
· Der Lehrer gibt ggf. Hilfestellung.
· In dieser Zeit ergänzen/verbessern die anderen Schüler ihre Ergebnisse.
	an
	11
	09:16
	Präsentation und Besprechung

	· Feedback zur Methode „Think-Pair-Share“ der Schüler einholen („Wo haben die Schüler Probleme gehabt?“, „Sind die Schüler in der Methode auf Probleme gestoßen?“)
· Hausaufgabe in Moodle freischalten
	an
	4
	09:20
	Refle-xion




	Aggregatfunktionen erlaubt. Das sind Funktionen, die die Zusammenfassung unterstützen, etwa für das Zählen von Datensätzen, Bilden von Summen oder Errechnen von Durchschnittswerten.




Lernaufgabe: Zu den Funktionen:
Steuerungsfunktion und Motivationsfunktion: Die Azubis kommen demnächst in die Prüfung. 
Der Chef spielt mit dem Gedanken, sie nach der Ausbildung zu übernehmen. 
Er kommt noch einmal über den Abteilungsleiter auf sie zu und gibt Ihnen 
ein paar Fragestellung, die zum weiteren Handeln bzw. Planung in dem Unternehmen 
benötigt werden.
Anschauungsfunktion und Informationsfunktion: Es wird mit der bekannten Datenbank gearbeitet.
Ebenfalls wird ein Informationsblatt (digital und in ausgedruckter Form), dass das Fachwissen 
beinhaltet, zur Verfügung gestellt. Der Arbeitsauftrag rundet die Anschauungsfunktion ab.
Zielfunktion: Das didaktische Konzept trägt die Zielfunktion und richtet sich nach der Zielorientierung des Schülers.
Allgemeine Begründung:
➢ Die Problemstellung wurde gelöst.
➢ Die Motivation war durch den Fachbezug gegeben.
➢ Information erfolgte durch entsprechend aufbereitete Materialien.
➢ Anschauung wurde durch Zeigen am PC in MySQL hergestellt.
➢ Das Ziel war klar formuliert.
➢ Anschluss an vorangegangene Stunden wurde durch die verwendete Datentabelle hergestellt.
➢ Den Schülern wurde die Wissenslücke aufgezeigt.
Motivierung:
➢ Die Motivation erfolgte durch den Fachinhalt, was bei der Lerngruppe gelang.
➢ Die Schüler waren bis zum Ende der Stunde motiviert.
➢ Motive wurden ebenfalls durch die laufenden Projektarbeiten geliefert.
Kommunizieren und Interagieren:
➢ Meine Stimmmodulation habe ich optimiert bzw. verbessert.
➢ Feedback und Reflexion waren ausgeprägt.
➢ Es wurden mehrere Alternativlösungen bedacht.

Aktivierung:
➢ Während der gesamten Stunde war eine hohe Schüleraktivität zu beobachten.
➢ Die Balance Think/Pair wurde besser beachtet.
➢ Selbstkontrolle wurde durch die Schüler genutzt.
➢ Handlungsspielräume wurden ebenfalls durch die Lerngruppe genutzt.
Kompetenz- und Wirkungsorientierung:
➢ Die angestrebte Fach- und Sozialkompetenz wurde im angestrebten Rahmen entwickelt.
➢ Die Arbeitsphase wurde mit Blick auf die Validierung der Sozialkompetenzentwicklung reflektiert.
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